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Siegreiche Eroberung der rnss. Ostsee-Insel Oesel
im Rigaischen Meerbusen.

Fandung der Deutschen auf Gesel
und Dago.

Der deutsche Abend-Bericht.
• WB. Berlin,  13 . Okt., abends. (Amtlich.)
In Flandern wechselnd starke Feucrtätigkeit.
-eine Jnfanteriekämpfe.

An de» übrigen Landftonten nichts von Be¬
deutung.

In gemeinsamer Unternehmung von Teilen des
Keres und der Flotte haben wir ans der Insel
Oesel (Rigaischer Meerbusen) Fuß gefaßt.

Haag, 13. Okt. Reuter nreldet ans Petersburg:
Die Deutschen landeten  auf den Inseln
Da g ö und O e s el.

Die russische Darstellung . "
WB. Petersburg , 13. Okt. Meldung der Pe¬

tersburger Telegraphen -Agentur . Unrer dem
Schutze von Seestreitkrästen , die unseren Vertei¬
digungsanlagen weit überlegen waren , führten die
Deutschen am 12. Oktober eine Landung »n der
Bucht von Tagolacht im Norden der Insel Oesel
und an den benachbarten Ufern aus . Andere
Kräfte  landeten bei dem Dorfe Scrrö im Süd-
loesten der Insel Dagö . Die Küstenbatte¬
rien  wurden durch das mächtige Feuer der feind¬
lichen Großkampfschiffe zum Schweigen ge¬
bracht . Me Unternehmung des Feindes war
durch dichten Nebel und schlechte Sicht begünstigt.
Tie Garnison der Insel Oesel nahm den Kampf
gegen die Landungstruppen auf. Me möglichen
Maßnahmen sind ergriffen , imr dm Landrmg zu¬
rückzuschlagen.

» v *

Dagö und Oesel.
In gewohnter glänzender Zusammenarbeit

haben Teile des deutschen Heeres und der Flotte
einen Erfolg errungen , der neben der moralischen
eine weitreichende militärisch-maritime Bedeu¬
tung hat. Oesel und Dagö gehören, wie ein Blick
auf die Karte zeigt, zu den letzten russischen Stütz¬
punkten in der Ostsee; ihr Verlust würde also ein
entscheidender Schritt zur völligen Lahmlegung
der russischen Ostseeflotte und zur Wschneidung
jeglichen Schiffsverkehrs nach den russischen Ostsee¬
häfen sein.

Me Insel Oesel  fft 2617 Quadratkilometer
(etwa 52 Quadratmeilen ) groß mit 62 000 Ein¬
wohnern, Dagö  hat 1128 Quadratkilometer
(20 % Ouadratmeilen ) mit 15 000 Einwohnern.

Wiener Tagesbericht.
WB. Wien,  13 . Okt. Amtlich wird verlant-

bart:
Am Isonzo und an der Tiroler Front

kam es an zahlreichen Stellen zu lebhafterer Ge-
schütztätigkeit. Südlich des P e l e g r i n o - Ta l es
holten unsere Stoßtrupps , durch Standschützen
verstärkt, Gefangene und Kricgsgcrat «ms der
feindlichen Stellung.

Der Chef des Generalstabs.

Erfolge unserer Tl-Doote.
WB. Berlin,  14 . Okt. (Amtlich.) Neue Nn-

tersccbootscrfolge im Sperrgebiet um England:
- 21000 Bruttorcgistertonnen.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich
zwei tiefgeladene Dampfer mit Kohlen, ferner ein
englischer Schoner mit Tonerde nach Treport , ein
Segler , der 3000 Faß Maschinenschmicrölan Bord
hatte. Am Westansgange des Aermelkanals wurde
außerdem der französische Segler L'oiscau" durch
mehrere Artillerictresfer schwer beschädigt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Kaiser Wilhelm in Bulgarien.
Der Kaiser am Grabe der Königin.

; Kaiser Wilhelm begab sich Samstag morgen nach
dem Dorfe B o j a n a, wo er einen prächtigen
Kranz auf dem Grabe der Königin Eleonore nie¬
derlegte. Darauf machte der Kaiser einen Ausflug
nach dem Badeorte Banki in der Umgebung von
Sofia . Mittags gab die deutsche Gesandffchast zu
Ehren des Kaisers ein Frühstück, an dem der
König, die Prinzen und Prinzessinnen , der Mini¬
sterpräsident Radoslawow und der Oberbefehls¬
haber Schekow wilnahmen.

WB. Sofia , 14. Okt. Meldung der Bulgarischen
Telegvaphen-Agentur . Gestern abend kurz vor der
Tafel überreichten der König, der Ministerpräsi¬
dent Radoflawow imd der Oberbefehlshaber Sche-
kow dem Kaiser im Namen des bulgari¬
sch en Volkes und der Armee die Erste
Klasse des Tapferkeits - Ordens in
Brillanten.  Der Kaiser war sehr gerührt u.
dankte in einer bewegten Ansprache. Der Kaiser,
ernannte den König der Bulgaren zu mChef des
10. Preußischen HusarewRegiments.

Deutscher Tagesbericht.
WB. Großes Hauptquartier,  14 . Okt.

(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Auf dem Kampffelde in Flandern  sind

dem Trommelfeuer zwischen Lys und Doyle am
gestrigen Morgen Angriffe nicht gefolgt.

Tagsüber blieb die Feucrtätigkeit an der Kölle
und von Houthoulstcr -Walde bis Ghcluveld lebhakt
und war vorübergehend am Abend gesteigert.

Starke französische und englische Erkundungs-
abtcilungen stießen an einer Stelle gegen unsere
Linien vor ; sie wurden abgewicscn.

Im Artois  und nördlich von St . O u e n t i n
lebte die beiderseitige Feucrtätigkeit in Verbin¬
dung mit Ausklärungsgefcchten vorübergehend auf.

Leeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Im westlichen Teile des Chemin des Dames

zeitweise starke Artillerrekämvfe an der Straße
Laon-Soissons. Gegen die von uns nördlich der
Mühle von Vauxclerc genommenen Gräben führ¬
ten die Franzosen gestern fünf st a r ke Gegen¬
angriffe,  die sämtlich ergebnislos und
verlustreich scheiterten.

westlicher Kriegsschauplatz:
Mach wotzldurchvachrer Warve-

reiturrg tzc-Lin vorMglichem Zu¬
sammenwirken von Armee und
Marine ein gemeinschaftliches
Unternehmen gegen die dem Ri¬
gaischen Meerbusen vorgelager¬
te , als Stützpunkt stark ausgs-
baute russische Insel Gesel be¬
gonnen.

Wach umfangreichen Winen-
räumarbeiten in den MstZnge-
wäffern wurden am 12 . Oktober

Der König errcamrte Kaiser Wilhelm zum Chef
des 10. Kavallerie -Regiments . — Nach dem Früh¬
stück auf der deutsch. Gesandtschaft begaben sich der
deutsche Kaffer und Prinz August Wilhelm in Be¬
gleitung des Königs , der Prinzen Boris ui Kyrill,
des Ministerpräsidenten Radoslawow, des Ober¬
befehlshabers Schekow, des deutschen Gesandten,
Grafen Oberndorfs , und des kaiserlichen und könig¬
lichen Gefolges nach dem königlichen Schloß Sit-
niakovo am Fuß des Riloberges , von wo die Gäste
nach der Front ab reisen.

Die Bankettreden der beiden Monarchen siehe
auf Seite 2.

Ordensverleihungen.
Anläßlich seines Besuches in Sofia verlieh Kai-

ser Wilhelm den hohen Orden vom Schwarzen
Adler dem Ministerpräsidenten Radoflawow ; den
Orden Pour le merite dem General der Infanterie
Todorow, dcm Kommandanten der Zweiten Armee
und Chef des politischen Kabinetts des Königs,
Dobrowitsch; die Brillanten zrnn Großkrcuz des
Roten Adler-Ordens dem Minister für Verkehr,
Post und Telegraphen , Kornitfchki, und dem Direk¬
tor der' Eisenbahnen Markow , die Erste Klasse des
preußischen Kronenordens ; denselben Orden mit
Schwertern dein General Protogcrow und dein
General Kobatschew; die zweite Klasse desselben
Ordens den: Zentralfekretär und Mitzister des
Aeußern, Zlatanow , und dem Gouverneur der
Nationalbank Tschalakow. Außerdem wurden zahl¬
reiche andere .Auszeichnungen verliehen.

Sofia , 14. Okt. Am vorgestrigen Markttage
begaben sich der Kaiser und der König aus den
M a r k t p l-a tz, wo die Bauern , die gekommen
waren , irm ihre Erzeugnisse zu verkaufen, den
Wagen sogleich umringten und den Monarchen sehr
warme Huldigungen darbrachten. Me beiden
Herrscher verließen den Wagen inmitten der freu¬
dig überraschten Landleute , mit denen sie ans»
herzlichste plauderten , und die sie über ihr Leben
und ihre Arbeit befragten . Dieser unerwartete
Besuch kennzeichnet die Leutseligkeit des erhabenen
Gastes.

Die Kürzung der französischen
Drotration.

Ueber die zunehmenden Verpflegungsschwierig¬
keiten in Frankreich wird der „B . Z." gemeldet:
Zurallgemeinen Bestürzung teilte in der gestrigen
Sitzrmg der französischen Kammer der Verpfleg,
rrngsmimster Lang nrit , der in der ganzen Ge¬
schichte Frankreichs nie erlebte schlechte Ausfall der
Getreideernte und die oft unübersreigbaren
Schwierigkeiten der Frachtrnumbeschaffung nmch-
ten die Herabsetzung der gewöhnlichen täglichen
Brotmenge von 500 auf 250 bis 200 Gramm leider
unabweisbar nötig . Die Regierung bemühe sich,
durch diplomatische Verhandlungen mit London

morgens die Befestigungen auf
der Halbinfel Swsrbe , bei Kiel-
kond , an der Taggabucht und am
Soel -Sund unter Feuer genom¬
men.

Wach Uiederkampfung der Bat¬
terien wurden Truppen gelan¬
det.

Hierbei wie bei dem Geleit der
der Transporr flotte durch die
Minensperre , haben die beteilig-
ten Seestreitkräfte den frischen
Unternehmungsgeist und das
Können der Flotte trefflich be¬
wiesen ; ohne jeden Schiffsver¬
lust ist dieser erste Teil der Ope¬
ration voll gelungen.

Die in der Taggabucht an der
Nordwestküste der Infel ausge-
fchifften Truppen - haben in fri¬
schem Wraufgehen den Wider¬
stand der Muffen schnell gebro¬
chen und find in weiterem Wor-
drnngen nach Südosten.

Zerel , in der Südfnitze der
Halbinsel Srvorbe und Arens-
bnrg« die Hauptstadt der Infel
Gefel , brennen.

Mazedonische Front.
Zwischen Ostsee und Schwarzem Meer ist die

Lage unverändert.
Bei heftigen Regengüssen nur bei Monastir u.

im Tschernabogen lebhafte Artillerietätigkeit.
Der 1. Gcueralqiiarticrmeister.

Ludendorks.

und Washington die gleichmäßige Verteilung der
Getreiderücklagen bei allen Verbündeten durchzu-
setzem Sie mache auch alle Anstrengungen , um
von England die Mlösung weiterer älterer Jahr¬
gänge französischerBauern zu erzielen. Das Mi-
nffterium brauche für diese schwierige Dinge die
Unterstützung der Kmnmer und bitte daher , die an
sich gerechtfertigte Kritik zurückzustollen. In der
Aussprache unterließen es die Abgeordneten aller
Parteien nicht, ihrer Bestürzung über die wirt¬
schaftlichen und namentlich moralischen Wirkungen
so einschneidender Einschränkungen in dem den
Franzosen unentbehrlichen Brotverbrauch Aus¬
druck zu geben. .. _ _ . ..

Der engl . Premier spricht.
Amsterdam, 14. Okt. Reuter meldet aus Lon-

don vom 11. ds. Mts .: Lloyd George  empfing
heute eine ans Vertretern von Krankenversiche-
rungsgesellschasten bestehende Abordnung . Nach-
dem er ihre Leischi ebene Reformen betreffenden
Wünsche cntgegengenommen hatte , erklärte Lloyd
George, er bedauere, nicht in der Lage zu sein,
während des Krieges aus die betreffenden Wünsche
eingehen zu können. Der Premiermffrister schloß
seine Ansprache dann mit folgenden Ausführungen:

„Ich ivünsche sagen zu können, daß wir bald
das Ende des Krieges vor uns sehen. Was auch
geschehen möge, die Aufgabe, die das Volk nun
einmal übernommen hat , muß ausgesührt werden.
Keine einzige Erklärung ist meines Erachtens inehr,
daraus berechnet, diesen furchtbaren Krieg zu ver¬
längern , als die durch Kühlmann im Reichstag ab¬
gegebene Mitteilung , daß Deutschland unter keinen
Umständen daran denke, Frankreich in bezug auf
Elsaß-Lothringen irgendwelche Konzessionen zu
machen. Es kann kein Zweifel darüber bestrhen,
was diese Erklärung bedeutet. Wie lange der
Krieg auch dauern möge, England wird an der
Seite seines tapferen Bundesgenossen Frankreich
so lange kämpfen, bis die unterdrückten französi¬
schen Kinder von dcm fremden Joch erlöst werden.
Dies bedeutet, daß wir mit unseren Hülfsquellen
sparsani verfahren müssen und keine andern Ver¬
pflichtungen als die des Augenblicks auf uns neh¬
men dürfen. Wenn hier und da Verbesserungen
gefordert werden, so muß ich jetzt antworten , daß
wir alle unsere Kräfte auf der: Sieg konzentrieren
müssen. Wenn der Sieg erzielt ist, wird alles gut
werden."

Capelles Abschiedsgesuch.
Berlin , 13. Okt. Der Staatssekretär des Reichs»

marineamts v. Capelle  hat , wie der „L.-A."
hört , sein Abschiedsgesuch  unter Darlegung
der Gründe e i n g e r e i cht. Tie von anderer
Seite gebrach.« Behaupung, daß er in seinen Er¬
klärungen im Reichstag über die mit dem Reichs,
kanzlcr getroffenen Vereinbarungen hrnausgegan-
grn sei, ist unrichtig.

Wie die „B. Z. a. M." erfährt , hat der Reichs¬
kanzler M . Michaelis  seine geplante Reise nach
Kurland aucb gestern abend noch nicht a n ge¬
treten.

Auszeichnung unserer tapferen Afrikaner.
WB. Berlin , 14. Okt. Dr Verteidiger Teuisch-

Ostafrikas , Oberst und Kommandeur der ostatri-
kauischeu Schutztruppe, v. Lettow - Vorbeck,
wurde vom Kkffer durch die Verleihung des Eichen¬
laubs zum Orden Pour le mörffe ausgmeichnet.
Die erneue kaiserlickie' Anerkennung der Ruhmes¬
taten rmseres ostasrikaniscken Helden wird in allen
deutschen Herzen freudigen und dankbarerr Wider¬
hall finden. Meie Aner kenming, die dcm hochver¬
dienten unermüdlichen Führer zuteil geworden ist,
darf sich auch jeder seiner braven Mitkänipfer zu-
reckinen.

Die deutschen Schisse in Amerika.
Berlin , 14. Okt. Nach einer Meldung des

Ehtrablad befinden sich in der Handelsflotte der
Vereinigten Staaten  70 090 Tonnen be¬
schlagnahmte österreichisch und deutsche 'Schiffe.
Wenn mau bedenkt, daß seinerzeit Schiffe mit ei¬
nem Tonnengehlt von 664 000 Tonnen beschlag¬
nahmt worden sind, so ergibt die obige Meldung,
daß nur ein sehr geringer Bruchteil der Schisse
wir der hergestellt wurde.

Berlin , 14. Okt. In P e r u befinden sich
deutsche Schiffe  mit ungefähr 44000 Tonnen
Gehalt , und zwar sechs Dampfer uird vier große
Segelschiffe. Unter erstern fft ein großer Damp¬
fer vom Nordden schm.Lloyd, ferner zloei Dampfer
von der Kosmoslinie.

Kosakenprotestc.
Me „Neue Zürcher Zeitung " berichtet aus Pe¬

tersburg : Ein Bevollmächtigter überreichte Ke¬
renski einen Protest aller Kosaken Rußlands ac t
die Proklamieruug der Republik. Sie erbliken
darin eine Vorwegnahme der Konstituant '. Ke¬
renski erklärte in seiner Antwort , die Regierung
wolle Attentaten gegen die Errungenschaften der
Revolution Vorbeugen. Cr persönlich sei Anhänger
des Gedankens einer weitgehenden Föderation.

Die Hauptquartirrfrage.
Petersburger Blättern zufolge, verfolgt die

Reise des Ministerpräsidenten Kerenski  und
der Minister des Aeußern, des Krieges und d«r
Marine ins Hmrptquarffer einen wichtigen Zweck.
Es sollen nämlich Acnderungen in der Heercstei-
tung und eine Umbildung des Hauptquartiers vor»
glommen werden, das beträchtlich verkleinert
wird, um es beweglicher zu machen. Es wird wahr-
schemlich von Mohilow nach einer anderen Stadt
verlegt werden. Me Reise der Minister wird fünf
Tage deuern.

Finnische Landtagswahlrn.
Nach vorläufigen Angaben sind die Endergeb-

»isse der finnischen Landiagswahlen wie folgt : So-
zialdemokraten 93 Sitze, bürgerlicher Block 64,
Agrarpartei 26, schwedische Partei 17 Sitze und
1 Lappe.
Die erste Waffentat der amerikanischen Marine.

Berlin , 14. Okt. Der Berliner Lokalanzeiger
berichtet aus Basel: Nach einer Havasmeldung aus
Washington meldete der Staatssekretär der ame¬
rikanischen Marine , ' Daniels,-  die
Beschießung eines italienischen Unterseebootes durch
ein amerikanisches Patrouillenschiff. Infolge eines
Irrtums antwortete das Unterseeboot nicht auf die
Signale . Ein Offizier und acht Mann wurden ge¬
tötet. Daniels drückte dem italienischm Marine-
minister sein ffesstes Bedauern und seine Sym¬
pathie für die Opfer dieses bedauerlichen Zwischen-
fMes aus.

Der A.- und S .-Rat gegen die rusi. Regierung.
„Petit Journal " meldet aus Petersburg : Dev

Arbeiter -, und Soldateurat faßte nahezu einftim-
: mig einen Beschluß gegen die von der vorläufigen

Regierung mit Billigung des Vorparlaments ver¬
fügte Auftrahme eines neuen Kriegskredits bei den
Alliierten . Der Beschluß des Arbeiter - und Sol»
da'lenrates erklärt, daß nach den Versicherungen der
Regierung auf dem Moskauer Kongreß keine neuen
Kriegskreditvcrträge für die Fortsetzung des Krie¬
ges beschlosicn und keine neuen Beschlüsse hinsicht¬
lich einer abermaligen Offensive gefaßt werden
sollen, bevor nicht die russische Konstituante über
Krieg, oder Friedei: bestimmt habe.

Das „Journal " meldet ' arrs PetersburgEine
neue Regierunasproklamtion ist für die näckisten
Tage zu erwartm , die sich gegen die Agitation des
A.- imd S .-Rates an der Front und im Etappen-
gebiet erklärt , und die Notweirdigkeit fiir die
Fortsetzung des Krieges für Rußland
begründet.

Der Frankfurter Postzug
erlitt heute früh eine erhebliche Verspätung.



Wer Kaiser in Sofia.
Sofia , 12. Okt. Ganz Sofia rüstet für den

historischen Tag . Dos erstemal verzeichnet Bul-
gariens Geschichte den Besuch des Monarchen einer
Großmacht. Ohne Parteiunterschied freut sich Pul-
garten über den hohen Besuch und möchte den Em-
pfang so festlich wie möglich gestalten . Die Um-
stände schließen jedoch große Festlichkeiten aus.
Der Besuch wird nicht als rein höfischer Akt gewer¬
tet. Man erblickt vielmehr in der Amvesenheit des
Staatssekretär v. K ü h I m a n n und des Geheim-
rars von Rosenberg  den Beweis für wichtige
politische Beratungen die Balkanfragen betreffend.
Wiewohl über Gegenstand und Art der politischen
Konferenzen strengstes Stillschweigen gewahrt
-verden wird , so kann doch heute schon gesagt wer¬
den, daß der Tag des Kaiserbesuches im Zeichen
dollster Uebcreinstimmung aller verbündeten Re-
gicrungen stehen und einen unwiderleglichen Be-
weis für die Herzlichkeit und Un^ schütterlichkeit
des Brerbundes bilden wird . Mit Spannung er-
wartet man die Tischreden  des Kaisers und
des Königs Ferdinand , die ccks politisch Ereignisse
gewertet iverden müssen. Sie dürften durch die
Betonung eiserner Bündnisfestigkeit und uner¬
schütterlichen Siegesivillens charakterisiert sein.

Ministerpräsident Ra dos law aff,  den ein
Korrespondent über die Wichtigkeit des Tages be¬
fragte , erklärte:

Der Tag des hohen Besuches bedeutet ein gro¬
ßes Politisches Ereignis,  das speziell für
Bulgarien historische Bedeutung hat. Es wird eine
rührende und zugleich mächtige Manifestation des
bulgarischen Volkes werden , das in seiner Gesamt¬
heit dem Deutschen Kaiser zujribeln wird , um da¬
mit seine begeisterte Z u st i m m u n g zur Bünd-
n i s i d e e zu beweisen. Unsere Feinde werden
ferner erkennen müssen, daß es ein Spielen u.
Rütteln an unserem Bündnis  nicht gibt
und daß sie jeden Tag , mit welchem sie den grau¬
samen Krieg verlängern , teuer bezahlen werden.
Für Bulgarien wird der Besuch das Anbrechen der
neuen großen Zeit symbolisieren . Treu vereint bis
ans Ende des Krieges und weit darüber hinaus,
soll eine neue Periode für den Balkan beginnen.

WB . Sofia , 12. Okt. Agence Bulgare . An der
gestern abend im königlichen Palast zu Ehren der
erlauchten Gäste veranstalteten Prunktafel nah¬
men 78 Personen teil.

Ter Willkommgruß König Ferdinands.
Bei der Galatafel hielt König Ferdinand eine

längere Rede, in der es heißt:
Euere Majestät!

Der heutige Tag , an de meS mir vergönnt ist, den
mächtigen Herrscher des edlen deutscher̂ Volkes tn
Sofia willkommen zu heißen , ist ein Ereignis von hoher
geschichtlicher Bedeutung nicht nur für mich und mein
Land , sondern auch für den ganzen Orient . Mit mir
begrüßen meine Armee und mein Volk den erlauchten
obersten Kriegsherrn des mächtigen Deutschen Reiches,
den treuen Bundesgenoffen und aufrichtigen Freund
Bulgariens . Dieses frohe Ereignis ist uns ein neuer
kostbarer
Beweis der aufrichtige » u. bundestrruen Gesinnungen,
die Euere Majestät für mich und mein Land hegen n.
die ich, wie auch meine Landeskinder , hoch zu schätzen
wissen . — Das auf den Schlachtfeldern geknüpfte , durch
gemeinsam vergoffeneS teueres Blut besiegelte Bünd¬
nis wird unseren Völkern auch in der kommenden Zeit
des Friedens — für den wir bis zum endgültigen
Siege  zu kämpfen entschlossen sind — zum dauernden
Segen gereichen . Ich lege besonderen Wert daraus , zu
versichern, daß auch der letzte bulgarische Soldat weiter¬
hin treu «» der Seite seiner Verbündeten aushalten u.
alles einsetzen wird, um einen endgültigen Sieg zu er¬
ringen , welcher unseren Völkern die freie Entwicklung
gewährleistet und da? weißerstrebte nationale Ziel —
für uns die Vereinigung aller Bulgaren — zur Ver¬
wirklichung bringt . In diesem ungeheuren Ringen hat
das von Euerer Majestät weise geführte deutsche Volk
mit seiner ihm innewohnenden Macht, seiner staatlichen
Organisation und bewunderungswürdigen Aufopferung
die ganze Welt in Erstaunen verseht . Dies glänzende
Beispiel wird seinem treuen bulgarischen Verbündeten
für alle Zeiten ein steter Ansporn und leuchtendes Vor¬
bild sein . Möge der Segen des Allmächtigen auch fer¬
nerhin auf unseren heldenhaften Streitern ruhen und
ihnen den Lohn für ihren unvergleichlichen Opfermut
zuteil werden lassen. Von ganzem Herzen wünsche rch,
daß Euerer Majestät die Stunden des Aufenhaltes -n
meinem Lande angenehme sein und daß Euere Majestät
befriedigende Eindrücke und gute Erinnerungen mit
in die deutsche Heimat nehmen mögen.

Ich erhebe mein GlaS auf die kostbare Gesundheit
Euerer Majestät , meines mächtigen Verbündeten und
teueren Freundes , sowohl auf den Ruhm der glorreichen
deutschen Armee und die verheißungsvolle Zukunft des
deutschen Volkes.

De>r deutsche Kaiser antwortete etwa folgendes:
Euer Majestät spreche ich für die herzlichen Worte

des Willkomms meinen tiefempfundenen Dank aus.
Euer Majestät konnten vor kurzem das schöne Fest des
30jährigen Regierungsjubiläums begehen. Ich be»
grüße mit besonderer Freude die Gelegenheit , Euer
Majestät meine schriftlich dargebrachten Glückwünsche
zu dieser bedeutungsvollen Feier von Angesicht zu An¬
gesicht zu wiederholen . Stolz und glücklich können Euer
Majestät aus diese reichen Jahre zurückblicken. Das
Werk ist gekrönt, an dem Euer Majestät zum Heile
Ihres Volkes unablässig gearbeitet haben, seit Sie an
jenem Augusttage in Tirnowo einzogen . Der gütigen
Einladung Euer Majestät folgend , hatte ich auf der
Fahrt mach Bulgariens Hauptstadt die hohe Genug¬
tuung , mich so mit eigenen Augen davon überzeugen
zu können, welche Blüte vas Land  unter Eurer
Majestät weiser Herrschaft erreicht hat. Seit langem
waren wir bewundernde Zeugen des restlosen zielbe¬
wußten Strebcns , das , von kluger Hand gelenkt, das
kraftvolle Volk der Bulgaren  von Stufe zu
Stufe aufwärts geführt hat . Voll aufrichtiger Teil¬
nahme .beobachteten wir das tief aus dem Herzen des
Volkes entspringende Sehnen und Drängen nach na¬
tionaler Einigung.  Wir fühlten uns in Er¬
innerung an unsere eigene Vergangenheit der jungen
starken Nation tief innerlich verwandt . Dieses Gefühl
innerlicher Verbundenheit hat 'seine schönste Betätig¬
ung erfahren , als Bulgarien sich unter Eurer Majestät
weitblickender Leitung in diesem Weltkrieg der gerechte»
Sache der Mittelmächte anschloß und sein Los mit dem
unsrigen verknüpfte . Seit 2 Jahren stehen Deutsche u.
Bulgaren im Bunde mit Oesterreichern , Ungarn und
Osmanen Seite an Seite im Kamps gegen eine Welt
von Feinden . Dieser Kampf hat Bulgarien nach glor¬
reichem Ringen die Erfüllung seines geschichtlichen
Sehnens gebracht. Ich bin stolz darauf , daß es meinen
Truppen vergönnt war , zur Erringung dieser Erfolge
beizutragen . Die herrlichen Waffentaten,
die Bulgaren u. Deutsche gemeinsam verrichtet haben,
werden für alle Zeiten ein Ruhmesblatt in der
Geschichte beider Völker  bilden . Sie werden
aber auch auf die zukünftigen Beziehungen beider Län¬
der einen tiefgehenden Einfluß üben . Deutsches und
bulgarisches Blut ist gemeinsam gefloffen . Die Erin-
nerung an gemeinsam getragene Gefahren und Ent¬
behrungen , an gegenseitige Hilfe in Stunden der Not
und an gemeinsam errungene Siege bilden für alle
Teilnehmer an diesen Kämpfen , wie für ihre Kinder u.
Enkel ein unzerreißbares Band , ein Band der Waffen¬
brüderschaft, das selbst dem der Stammesgemeinschaft
nicht nachsteht. Aus dieser Waffenbrüderschaft erwächst
eine unwandelbare Trepe , an der die Ränke der Feinde

, kläglich zerschellen und gegen die die Geister des Zwei-
(M Md Mißtrauens niemals Macht gewinne» können.

Aufleben der Flandernschlacht.
Erfolgreiches Unternehmen am Chemin de DameA.

Deutscher Tagesbericht . _
Großes Hauptquartier,  13 . Okt.

(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.
Die Schlacht in Flandern lebte nach kurzer Unter-

brechung gestern von Neuem ans.
Diesmal führten die Engländer in schmaler,

etwa 10 Kilometer breiter Front zwischen der
Straße Langemarck-Houthoulst und Zonnebeeke-
Morslede die Angriffe ; ihr Einsatz an artille-
restlichen Mitteln war besonders stark.

Nach mehrmaligem ergebnislosem Ansturm ge-
lang es der englischen Infanterie , zwischen Bahn¬
hof und Torf Poeleapelle im Trichtcrgcländc vor-
zukommen. In tagsüber andauernden erbitterten
Kämpfen warfen unsere Truppen den Feind bei¬
derseits des Pcndsbcck zurück.

Unsere Stellungen in und südlich von Poel-
capellc wurden vormittags und mit frischen Kräf¬
ten am Abend erneut vergeblich angegriffen.
Starker Druck des Gegners richtete sich auf Pas-
schendacle; auch hier mußten die Engländer sich
mit einem schmalen Streifen unseres Vorfel¬
des begnügen ; der Ort ist in unserem Besitz.

Oestlich von Zonncbeekc brachen die feindlichen
Angriffe zusammen, auch bei Houthoulst scheiterte ,
ein starker Vorstoß. Im Ganzen beträgt der mit I

schweren blutigen Opfern vom Feinde erkaufte Ge¬
winn an 2 Einbruchsstellen etwa H Kilom . Boden,
überall sonst war sein Einsatz vergeblich. Die Nacht
hindurch hielt der Artilleriekampf an. Heute Mor-
gen steigerte er sich wieder zum Trommelfeuer zwi¬
schen der Lys und dem Kanal Comines -Apern.
Nach den vorliegenden Meldungen sind bisher
keine neuen Angriffe erfolgt.

Leeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In einigen Abschnitten der Aisnc -Front war

auch gestern die Kampftätigkeit lebhaft. Im Ost-
teil des Chemin des Dames brachen thüringische
Sturmtruppen nach wirkungsvoller Feuervorbe
reitung in die französischen Stellungen nördlich
der Mühle von Vauclerc ein. In 400 Meter Breite
wurden dem Feinde mehrere Grabcnlinien cnt-
riffen ; zahlreiche Gefangene blieben in unserer
Hand.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Von der Düna bis zur Donau keine größere«

Kampfhandlungen.
Mazedonische ZKont. , .

Außer lebhafterer Artillerictätigkcit im Cerna-
Bogcn und für die Bulgaren erfolgreichen Er-
kundungsgcscchten am Dojran -See nichts Be-
sondcreS.

Ter 1. Gencralquartiermeister.
Ludendvrsf.

forderi ein großes Geschlechi! <Ls gili die Zukunft
unsrer Kinder/ unsres Volkes/ unsres Vaterlandes!
Zeder einzelne/ der die 7. Kriegsanlsihs zeichnet/ stärkt
das Heer , stärkt das Mich und stäM die Sicherheit
der jetzigen und aller voraugsHavKKueu KriegSlŴ 'hs::.

Allgemeine Wchrpfiichi draschen,
- allgemeine ZeichmmM^ ichi driMis«!

$u'  Deine pstichikj

So stehen wir Hand r» Hand unlösbar verbunden.
Noch ist die Zeit der Prüfung  nicht vorüber , Hoch¬
mut und der Frevelsinn unserer Feinde , die Bulgariens
Zukunft neidisch zerstören und Deutschlands Blüte ver¬
nichten wollen , ist noch nicht gebrochen, noch können sie
sich nicht entschließen bon ihren Eroberungspläne abzu¬
stehen und dem Blutvergießen ein Ende zu machen. Wir
halten gemeinsam mit unseren bon gleicher Feindestücke
bedrohten österreichisch-ungarische » und türkischen Ver¬
bündeten unerschütterlich stand, bis mit Gottes Hilfe
durch den Frieden die hohen Güter gesichert sind, für
deren Verteidigung wir in den Krieg zogen . Wenn mir
in einer nicht zu fernen friedlichen Zeit durch die Güte
Eurer Majestät wieder Gelegenheit geboten wird, dieses
Land zu besuchen, dann , so hoffe und vertraue ich,
werde ich ein großes , glückliches, gesichertes Bulgarien
sehen , das die getrennten Söhne unter einem Szepter
zu kraftvoller Einheit zusammenschließt , das , geschmückt
mit dem Lorbeer des Sieges , die reichen Früchte seiner
heldenhaften Anstrengungen genießt und in treuem Zu¬
sammenwirken mit dem einstigen Kampfgenoffen seine
frische Kraft und seine hohen Gaben den Werken des
Friedens und der Kultur widmet.

Ich erhebe mein Glas auf das Wohlergehen Eurer
Majestät und Euerer Majestät ganzen Hauses , auf ein
segensreiches , langes weiteres Herrscherwirken Euerer
Majestät , auf das ruhmreiche bulgarische Heer und auf
das Blühen und Gedeihen Bulgariens!

Von der flandrischen Front.
WB . Berlin , 13. Okt. Nach den blutigen

Mißerfolgen  vom 4. und 9. Oktober, die sich
durch die mehrfach wiederholten vergeblichen Teil¬
angriffe am nächsten Tage nur noch schwerer und
verlustreicher gestalteten , hat sich am 11. Oktober
fast aus der ganzen Kampffront in Flandern der
Artilleriekampf erneut zu größter Stärke gestei-
gert. Die Hauptwucht des feindlichen Artillerie-
feuers richtete sich gegen unsere Stellungen am
Houthoulster Walde . Auch gegen die Linie Merk-
ken-Draaibank setzten am Abend verschiedene
Trommelfeuerstöße ein . Während der Nacht nahm
das Feuer dauernd an Heftigkeit zu und ging am
12. Oktober in den Morgenstunden gegen die
Linie Draaibank bis südlich Gbeluvelt in schwer-
stes Trommelfeuer  über , worauf neue
Angriffe  des Feindes eingesetzt haben. Das
Gelände , in dem der Feind hier liegt , ist durch fast
vierteljähriges Zerstörungs - und Trommelfeuer
in schlammigen Morast und grundlosen Sumpf
verwandelt und steigerte die Wirkung unserer Ar¬
tillerie gegen die Kampftruppen des Gegners.
Auch am 11. Oktober konnte unsere Artillerie wie¬
derholt mit gutem Erfolg ihr Feuer gegen feind¬
liche Ansammlungen , Bewegungen und Anlagen
zusammenfassen.

Die Schlacht in Flandern.
Reuter meldet über die englische Offensive:

„Der Angriff der Engländer in Flandern hat den
Feind an mairchen Punkten bedeutend zurückge¬
drängt . Das Wetter war überaus schlecht. Orkan¬
artiger Sturm und Regen wüteten . Die Boden-
schwierigkeüen spotten jeder Beschreibung. Die
Granattrichter sind voll Wasser. Der Feind nn-
trxncchm einen Gegenangriff auf Reutel. Im üb¬

rigen war die Verteidigung des Feindes viel kräf¬
tiger als . bei ftüheren Offensiven . Reuter gibt
dafür als Grund an, cs sei weniger auf die Ver-
teidigungsbcmten als auf die Mannschaften ver-
traut worden . Gegenwärtig , heißt es weiter , un-
ternehmen die Deutschem heftige Gegenangriffe
auf der Straße von Roselaere . Es werden Reser-
ven aus Rußland gemeldet ."

Vergebliche engl. Angriffe in Flandern . ~ r
WB . Berlin , 14. Okt. Die nutzlose Masse nopfe-

rung der Engländer an der Flandernfront
Haft an.

^er fortgesetzte Regen der letzten Tage hat das
flandrische Kampsgelände völlig in einen sunrpf-
arftgen See verwandelt . Trotz der ungeheuren
Schwierigkeiten , die sich hieraus für die Angreifer
ergeben, haben die Engländer ihre verzweifelten
Anstrengungen fortgesetzt, um in Flandern an ir-
gendeiner Stelle der Kampffront entscheidende Er¬
folge zu erzielen . Durch Verringerung der Breite
der Angrisssfrvnt ans zehn Kilometer versuchten
sie durch massierten Einsatz ihrer artilleristischen
Kräfte zwischen den Straßen Langemarck-Apern
bis Hoifthoulst und Hollebeke bis Morslede einen
Enffcheidungsstoß zu führen , der jedoch auch dies¬
mal an dm heldenhaften Haltung der deutschen
^landernkämpser rettcbellte. Die Fenervorberei-
ftmg zu diesem Stoß übertraf bei weitem die der
letzten Tage . Wiederholt brachen die mehrfachen
Angriffe der englischen Infanterie zwischen Bahn¬
hof und Dorf Poelcapelle unter schwersten blutigen
Verlusten in unserem Sperr - und Abwehrfeuer z u-
sammen.  Durch rücksichtslosen Einsatz immer
frischer Kräfte gelang es dem Feinde schließlich
hier in dem Trichtergelände in einer unledeuten-
den Tiefe vorzukomme-n. Die erbitterten Kämpfe
dauerten bis zum Abend. Im Verlause dieser
Kämpfe gelang es uns , einen Teil des nördlich
Poelcapelle verlorenen Geländes Wiederzugewin-
neu und bedeutende feindliche Angriffe aus der
Gegend von Poelcapelle und südlich Apein abzu-
weiisen. Auch bei Passchendaele wurde bis zum
späten Abend mit größter Erbitterung gekämpft.
Die geringen Einbuchtungen unserer Front , die
der Masseneinsatz der englischen Kräfte als einzigen
Gewinn erzielte , mußte der Feind wiederum mit
den schwersten blutigen Opfern befahlen Außer¬
halb der verengerten Hauptkamps front versuchte
der Gegner ebenfalls am Morgen des i2 . Oktober
einen Teilanariff bei Gheluvel ! der verlustreich
zusammenbrach. Aus dem Krmp -'cide blieb das
Feuer aruh nachts über sehr stark Am frühen
Morgen des 13. Oktober setzte wiederum schlagartig
von Mercken bis Zandvooroe stärkstes Trommel¬
feuer ein , dem bisher le .ne neuen Jnfanteriean-
grrffe folgten . . ....... .

NeuLralen -Knebelnng.
Anläßlich der Mitteilung dos Reuterschen Ver¬

treters in Amsterdam über die Ursache der Einstel¬
lung des telegraphischen Handelsverkehrs von und
über England nach Holland schreibt der Haager
.Rielüoe Courant"; Man kaav ßch kaum Ä

deutlicheren Beweis von Mißtraue«  -
absolut korrekte Neutralitätspolitik der hnrr
scheu Regierung vorstellen , als diese sß« ,. -̂t*
tungsmaßregel.  Die britische
bestraft das niederländische Publikum
Regierung nicht bereit ist, den Wünschen Enm.
zuliebe ihre Pflichten als neutrales Land
nachlässigen; und England verbirgt dieses
unberechtigte Auftreten unter den: Wort w*
geltungsmaßregel. ' '

»l.c

Falsche Gerüchte über Fricdensvcrhandlnngen
München, 12. Okt. In der gesttigen Abend,

sitzimg des Finanzausschusseserklärte Ministern!-
sident Graf H e r t l i n g das Gerücht. Deutschst,«!!
habe mtt seinen Gegnern bereits Frieden -^
Verhandlungen  ein geleitet, für vollständig
unzuttefsend . Die Gerüchte schienen auf feinbHrtS
Machenschaften zurückzuführen zu sein.

selbsib
fett z«

ikE

Die Ausbeutung des Zwischenfalls
Capelle im feindlichen Auslande.

Haag , 12. Okt. Wie zu erwarten war , beutet
Reuter auf seine Weise die Behauptungen Capel-
les über eine Propaganda der unabhängigen So-
zialisten in der deutschen Flotte zu seinem Zweck
aus . Es geschieht dies in der Form eines Inter-
Views mit einem britischen Admiral , welche: er-
klärt, daß für alle Kenner Deutschlands die Vor-
gänge bei der deutschen Flotte zu den erstaunlich,
sten Taffachen des Krieges gehören , und trenn die
Mitteilungen nicht offiziell im Reichstage erfolgt
wären , so hätte inan ihnen keinen Glauben schon,
ken können. Man könne allerdings nicht wissen
welche Wirkung diese Mitteilungen auf die
Stimmung in Deutschland haben werden , aber er-
warten dürfe man nun alles . Und hiermit 'et
nun auch die Erklärung ( I) gegeben für die im-
mer wieder neu versuchten Friedensmanöver
Deutschlands ( I) Denn nunmehr zeige sich, daß
der Mut gesunken sei und daß die Sorge iinett
Einzug gehalten habe. Und gerade deshalb nüsse
man allen feindlichen Friedenseinflüsterungen ein
taubes Ohr entgegensetzen. Die Entbehrungen
würden für Deutschland unerträglich , und je län¬
ger der Krieg dauert , desto schwerer werden die
Bedingungen , die die siegreichen Alliierten dem
deuffchen Handel auferlegen werden. Der „Nieuwe
Rotterd . Courant " berichtet aus London : Die
Mitteilungen über die Meutereien auf der
deutschen Flotte  haben hier sehr großes In-
teresse erregt und man kann sagen, daß sie wie
eine Sensation wirkten , alle Abendblätter machen
nun Prophezeiungen über das , was zu erwarten ist.

Im französischen Spiegel.
Der Petit Parisien  erklärt:
Die V e r w i r r u n g im Deuffchen Reiche wirb

von Woche zu Woche, von Tag zu Tag g r ö ß e r,
so daß man sich fragt , ob sich nicht irgendeine sen-
sationelle Episode ereignen wird . Zum ersten Male
seit langen Jahren scheint die Diplomatie des gan-
zen_  Organismus erschüttert. Die deutsche
Krisis  hat mit einer Regierungskrisis begon¬
nen, wird sie noch weilergehen ? Die Enthüllun¬
gen Capelles sind jedenfalls ein Anzeichen, das
solche Annahme begründet . Zu den Erklärungen
Kühlmanns über Elsaß -Lothringen sagt das Blatt:
Deutschland versperre wieder trotz allen seinen Pro¬
testen den Weg zum Frieden.

Der Pariser Temps  vergleicht die Erklärun¬
gen v. Capelles  mit denjenigen des Fürsten
Bismarck nach dem Attentat Nobrlings und fragt, !
ob die deutsche Negierung ebenfalls die Auflösung I
d"s Reichstags beabsichtige.
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Derrtschlanb.
* Zeituugsstimmrn zur Reichstagsvertaguna.

Okt. In der Beutteilung der inner»
polrtischm Lage stimmen die Blätter in weitgehen¬
dem Maße dahin überein , daß die Vorgänge , die
sich in den letzten Tagen im Reichstage abgespieü
haben, zu den traurigsten Ereignissen
der ganzen Knegszeit gehören . Die V o s s i s che
Zeitung  meint:

Regierung u. Reichstag haben sich gegenseiffg
nichts vorzuwerfen , sie haben beide in entscheiden-
den Augenblicken in gleicher Weise versagt.
Kanzler und Reick>stag müssen sich jetzt entweder
schleunigst ziffammenfinden oder sich ebenso schleu¬
nigst trennen.

Im Berliner Lokal - Anzeiger  heißt es:
Weder das Ansehen der Volksvertretung noch

das der Regierung ist durch die Verhandlungen
dieses Herbstes gestiegen . Die Stellung des Reichs-
kanzlers ist schon nach dreimonatiaer Amts¬
führung ernstlich erschüttett, und wenn auch die
Ungeschicklichkeitder Pettreter der Reichsbchörden
einen wesentlichen Anteil an diesem bedanerlichen
Ereignis hat, so hat auch das Parlament durch
sein Verhalten dazu beigetragien, den Beweis da¬
für zu bringen , daß die Demokratisierung Deuffch-
lands nur deshalb uns von unfern Feinden ge¬
wünscht wird , weil sie hoffen , daß sie unsere Kruft
brechen wird.

Im Berliner Tageblatt liest man : ' ~' f94
Es unterliegt keinem Zweifel , daß der Staats¬

sekretär des Rttchsmarineamts , v. Capelle , von sei¬
nem Posten scheiden wird . Vielleicht wird etwas
später mich noch ein andrer Staatsmann gehen
(Helffettch). Was ist mit solchen Pettonalverände-
rungen erreicht? Wenig oder nichts ! Die Situa¬
tion bleibt genau so unhaltbar wie zuvor.

Die „Köln . Zeitung"  schreibt:
Mit einem Gefühl der Erleichterung sieht 8aS

deutsche Volk den Vorhang über den Reichstagsver¬
handlungen niedergehen , denn es war kein erbau¬
liches Mück, das man diesmal arff der offenen
Bühne gespielt hat . Niemand ist von dem Tadel
frei , wider den wahren Geist und Willen des deut¬
schen Volkes gehandelt zu haben. Nicht die Linke,
die ihre Beschtverden über Fehler und Mißgriffe
vottrug , als ob wir im tiefsten Frieden lebten,
nicht die Rechte, die in der Verfechtung ihrer Mei¬
nungen das oberste deutsche Heimatgnt , die Einig¬
keit, gefährdele , und nicht die Regierung , die die
nötigste Eigenschaft des politischen Führeramts , die
Geschittlichkeit, vermissen ließ . Die Gesamtwir¬
kung ist der Eindruck der Zerrissenheit und des all-
gemeinen Mißbehagens , den die ausländische,
namentlich die feindliche Presse , wie unten gezeigt
wird , nicht versäumt , festzustellen. Wie das deutsche
Volk denkt, mag das Ausland aus der freudigen
Zustimiimmg ersehen, welche die Rede des Herrn
v. Kühlmann weithin im Lande gefunden hat. Der
Friedenswille , den diese Rede atmet , zugleich aber
auch die eiserne Entschlossenheit, keinen Zoll breit
vom Boden des Vaterlandes abzutteten , die
ruhige , aber entschiedene Art . mit der sie zu unfern
Feinden spricht, der warme Menschheitston , der sie
durchklingt, machen sie dem Volke zu einer Kund-
gejhung, isi r>sc es Geist von feinem Geiste MlL
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Lokales.
Limburg , 16. ^ ltover.

Don den Werbern für die Krieg  s-
| e i h e wird darüber Klage geführt , daß sich
.hie Einivohner bei ihrem Vorsprechen ver-
«cn  lassen, wodurch die Arbeit der Damen u.
:tn  beträchtlich erschwert wird . Angesichts der

Bedeutung einer allgemeinen Beteiligung
M Anleihe wird deshalb an die Einwohner-
t die dringende Bitte gerichtet, den Werbern
selbstloses vaterländisches Wirken nach Mög¬
est zu erleichtern und ihnen nach Möglichkeit
‘ gen zu kommen.
-In letzter Stunde ! Für die ?.

^ e g s a n l e i h e. Der Li m b u r g e r Bor-
2 ßverein  schreibt uns unter vorstehender
smarte : Hat der Bauer Geld, Hat 's die ganze
,jt! Das soll heißen, von dem Wohlergehen der

^idwirtschaft ist in hohem Grade das Wolster-
der gesamten Volkswirtschaft abhängig . Hat

Z Sprichwort nun noch Geltung in der Zeit
»erer Kriegsnot ? Bei der 7. Kriegsanleihe

,.n und wird sichs offenbaren . Die Geloffüsiig-
f, welche der Krieg hervorgcrufen hat , er'giebt sich
breiten Strömen aufs Land. Dem Landmann
den seine Erzeugnisse aus den Händen gerissen,

denke an die Erträgnisse und Preise für Kar-
Affeln, für Obst und Wein ! Die schwere Arbeit
p Landmanns findet reichen Lohn  und spar-
uner Verbrauch ist deutsche Bauernart geblieben.

^ Ue b e r s chü s s e sollen aber das Wirlschafts-
jeben befruchten oder dem Reiche in Form der

chstage erfolgt Kriegsanleihe - Zeichnung  zur Verist z-
ts~-  i jnj gestellt, nicht aber daheim unter Zinsverzicht

Verlustgefahr aufgespeichert werden. Möge
-je7. Kriegsanleihe die Form sein, in de: sich der
Argen der Landwirtschaft zum Segen des ganzen
Mkes verwandelt.
f = Die Erhöhung der Fahrpreise  für
Wrell- und Eilzüge tritt am 18. Oktober in
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Kraft.
' -- Limburger Verein für Volksbildung.

Anschluß an eine Vezirksversammlung des Rhein-
inischen Verbandes für Volksbildung fand am 4.

^bruar 1917 die Gründung des Limburger Vereins für
Volksbildung statt . Der Verein ist körperschaftliches»Hitfllieb des Rhein-Mainischen Verbandes für Volts-jldung.  Dem Verein gehören jetzt 168 Mitglieder
m. Unter ihnen befindet sich der Magistrat der Stadt
Ämlmrg mit einem Jabresbeitrag von .09 Mark. D>e
Keiträge der übrigen Mitglieder bewegen sich zwischen
1—iO Mark . Der Vorstand besteht ans folgenden Ser¬

ien: Gymnasialdirektor Dr . Jöris Vorsitzender;
lndgcrichtsrat Dr . Friedländer , >t„Uvertaaender Vor-
nder und Schatzmeister; Oberlehrer Dr . Köhler,
>riftführer; Eifenbahndirektor Bansa ; Frau Direktor
kinann: Dreher Diefenbach; Fortbildungsschulleiter

Dückcr; Werkmeister Giller ; Schreinermeister Ludwig;
Rektor Michels; Fabrikant Müller ; Frau .Justizrat

st; Schriftsetzer Scherer . Im kommenden Vereins-
ite sollen 6 größere allgemein zugängliche Vorträge

4 kleinere Vorlesungen, die nur den Mitgliedern
änglich sind, stattsinden . Außerdem ist eine Mär-
nerzählung und ein Kammermusikabend in Aussicht

mommen. Zu den Vorträgen haben Mitglieder freien
tritt . Nichtmitglieder zahlen für den einzelnen Vor-
:g 50 Pfg, , für alle 6 Vorträge 2 Mark. Bei dem

Kammermusikabend soll das Eintrittsgeld für Mitglie-
r 50 Pfg ., für Nichtmitglieder 1 JH  betragen . Bei der
lärchenerzählung zahlen Kinder 10 Pfg . Erwachsene
I Pfg., Mitglieder haben freien Eintritt . An Vor¬
igen sind vorgesehen: 1. Am 21. Oktober Professor

h s e und Frau , „Theodor Storm " mit Rezitation
Gesang. 2. Am 28. Oktober Generalvikar Dr.

übler „Der Limburger Dom ". 3 . Am 4. No-
mber Dr . Geiser, „Die Deutschen in den russischen
stseeprovinzen". 4. Am 3, März Direktor Becker

.Aegyptenu. der Suezkanal ." 5. Am 10. März Leiter
des sozialen Museums in Frankfurt a. M. Herr Dr.
Narr  über ein noch näher zu bestimmendes Thema.
1 Am 17. März Direktor Dr . Jöris „Ueber Wil¬
dlings- und Erziehungsfragen der Gegenwart ". An
Borlesungen sind vorgesehen 1. Am 6., 13., 20., 27, No¬
vember Landgcrichtsrat Dr . Friedländer „Plau¬
dereien über verschiedene Rechtsgebiete". Am 4., 11.,
18, Dezember Fortbildungsschulleiter Dücker „Mo¬
derne Reproduktionstechniken." 3. Am 15., 22., 29. Jan.
Oberlehrer Dr . Köhler „Die Eroberung der Luft ",
t. Am 7., 14., 21., 28. Februar Dr . Kahn „Die Kohle
und ihre Verwertung ". Alle Festsetzungen sind unver-
iindlich. Aendernngen bleiben Vorbehalten. Einzelan-
jetgen erfolgen noch.

== Auszeichnung.  Auch dem jüngsten
Sohne des Herrn Oberbahnhofsvorstchers Zehles
don hier, dem Grenadier Kurt Zehles,  welcher
M der Westfront schwer verwundet wurde, ist das
kiserne Kreuz 2. Klasse verliehen worden._

provinzielles.
Für ' die 7. Kriegsanleihe.

V Wallmerod, 14. Okt. Im Saale des Gast-
oses „Zum goldenen Löwen" fand gestern nach-
mittag eine trotz des überaus ungünsttgen Wetters
luch aus den Nachbarorten von Männern und
»rauen gut besuchte Versammlung zur Werbung
ür die siebente Kriegsanleihe statt . Der Gräflich
kalderdorsfsche Rentmeister Herr Oekonomierat
ichm i t - Molsberg leitete die Versammlung,
»err Landtags - u. Reichstagsabgeordneter Justiz-
at Dr . Dahlem  gab in fast einsttindigem Vor¬
lage ein treffliches Bild der unerschn terlichen
liilitärischen Lage der Mittelmächte an allen Fron¬
en, wo auch die massigsten und wütendsten feind-
•tfnt Angriffe immer aufs neue zusammenbrechcn
intev ungeheuren Verlusten der Anstürmenden ; die
ilcinzende Haltung unterer Streikräfte zu Lande,
iu Wasser und in der Lust verbürge im Verein
tit der unentwegt opferfreudigen Arbeit des gan-

Volkes hinter den Fronten die schließliche Ein-
>cht der wahnwitzigen Engländer nebst Gefolg-
haft, daß Deutschland nicht niederzuringen sei u.
>n ehrenvoller Friede mit uns die. einzige Mög-
lchkeit bilden kann, aus dem ent ' tzlichen Ringen
ffauszukommen; jetzt gelte es durch Kriegsan-
ilhe-Zeichnung größten Stiles die - feindliche
Spekulation auf etwaige KriegserschlaffunZ im
Hitschen Volke als eitel und nichtig zu erweisen.
ierr Gerichtsschreiber K i l b i n g e r ■Wallmerod
lab der verdienten Anerkennung für die Aufklä-
png Ausdruck, die der schöne Vortrag gegeben u.
hterstrich die Aufforderung zu regster Zeichnung.
>err Pfarrer Sturm-  Hahn betonte in flam¬
mender Begeisterung, daß jeder hinter der Front
fffen müsse, daß die ungeheuren Bluitopfer der
gefallenen nicht durch Nachlassen des Opfersinnes
a-heim in Frage gestellt werden dürfen. Herr Er-
ositus W o l f - St .inefrenz wies auf den Nutzen
>h, den. die Kapitalanlage in Kriegsanleihe den
»eichnern biete. Der Vorsitzende Herr Oekonomie-
at Schmitt  dankte unter lebhafter Zustimmung
er Versammlung allen Rednern , insbesondere dem
Währten Herrn Abgeordneten Dr . Dahlem, für
hre Darlegungen und gab dann im Schlußworte
och Winke für die Ausführung der Kriegsanleihe-
'ffchnung, die auch diesmal so bequem gemacht sei,

die vorhergegangenen und in ihrem Ergebnisse
^ch im Kreise Westerburg nicht hinter den frühe¬
st znrückbleiben dürfe. -

^ V Holzhrim, 15. Oft . Verivegcncr Diebstahl.
T.S» der Nacht von Sainstag auf Sonntag wurde
dem hiesigen Einwohner Knoll aus seinem Stall
2 junge Schweine und 10 Hühner gestohlen. Die
^.iere sind am Ort der Tat abgeschlachtetworden.

) !( Montabaur , 14. Okt. Den Heldentod fürs
Vaterland starb am 9. Oktober 1917 Herr Lehrer
Heinrich Ge r s b a ch von hier im Alter von 30
Jahren . Er war Leutnant d. Res. und Inhaber
des Eisernen Kreuzes 2. Klasse. Ehre seinem An¬denken.

X Niederzeuzheim, 14. Okt. Unerwartet traf
hier die traurige Nachricht ein, daß der Kanonier
Emil Kirchner  von hier, Inhaber des Eisernen
Kreuzes, am 29. September im Alter von 20 Jah¬
ren $en Tod fürs Vaterland starb: Ehre seinemAndenken!

: !: Thalhcim , 14. Okt. Dem Musketier Will).
L a h n ste i n, Sohn des Her-rn Jakob Lahnstein 5..
wurde ans dem westlichen Kriegssck>auplatz das Ei¬
serne Kreuz verliehen. Der Ausgezeichnete ist der
zweite Sohn des Herrn L. dem diese Auszeichnungzuteil wurde.

V Ellar , 14. Okt. Dem Schützen Josef H e u n
von der Maschinengewehr-Komp, eines Jnf .-Rgts .,
Sohn des <?osef Heun 3. von hier , wurde an der
Westfront für tapferes Verhalten vor dem Feinds
und für treue Pflichterfüllung das Eiserne Kreuz
2. Klasse verliehen.

) :( Mühlbach, 14. Okt. Kanonier Johann
Wagner  von hier wurde für Tapferkeit vor dem
Feinde auf dem westlichen Kriegsschauplatz mit dem
Eisernen Kreuze 2. Klasse ausgezeichnet.

* Wcilburg,  15 . Okt. Die Krcissparkasse
des Obcrlahnkrciscs gibt bekannt : Die Vcrrcch-
nnng der Kriegsanleihezeichnungrn von Spar¬
kassenbüchern erfolgt vom 1. Oktober,  nicht wie
irrtümlich angegeben vom 1. November ab

* Cambera . 14. Okt. Ein schwerer Schlag traf
die Familie des Kaufmanns Theodor Gallo.
Ihr braver fleißiger Sohn Jean , der als Ober-
Heizer bei der Kaiskrl. Marine für das schwerge¬
prüfte Vaterleind kämpfte, befand sich z. Zt . auf
Urlaub und widmete hier während dieser Zett seine
Kräfte dem Vaterland durch Hilfe bei den land¬
wirtschaftlichen Betrieben . Infolge eines Unfalles
bei der Dreschmaschine in Eisen hach erlitt er so
schwere Verletzungen, daß er an diesen Folgen
starb. Ehre seinem Andenken!

* Obcrlahnstrin, 14. Okt. Als ein Beitrag zu
der von allen Städten unterstützten Hindenburg-
spende hat auch unsere Stadt einen Betrag be¬
willigt , und zwar 1000 Auch zur 7. Kriegsan¬
leihe bewilligte man wiederum,Gelder , sodaß ins¬
gesamt bis jetzt für Kriegsanleihen 50 000 M ge¬
zeichnet werden konnten.

* Braubach, 14. Okt. Unsere katholische Pfarr-
gemeinde konnte heute den 60jährigen Gedenktag
der Grundsteinlegung der neuen
katholischen Kirche  begehen . Die feierliche
Handlung vollzog der inzwischen als Pfarrer von
Villmar  verstorbene Gffstl . Rat Monsignore
Ibach . Die junge katholische Gemeinde erschien
in Prozession an der Baustelle und verließ diese
in der gleichen Weise. Der Plan zum Kirchenbau
ist von Architekt Rinklake in Düsseldorf. Königin
Augusta weilte zu dieser Zeit gerade in Koblenz,
die Königin -Witwe Elisabeth , Gemahlin d ŝ
Königs Friedrich Wilhelm IV . von Preußen,
wohnte ans Schloß Stolzenfels . Beide Fürsttnnen
überwiesen nahmhafte Geldgeschenkefür den Kir¬
chenban.

sc. Braubach, 14. Okt. Nächtlicherweile wurde
dem Zimmermann Karl Heiler ein Schwein ln
dessen Stall geschlachtet und mitgenommen . In
derselben Nacht wurde in die Stallung des Bäcker¬
meisters Eschenbrenner ebenfalls eingebrochen, ein
Schwein gestochen, das aber entwich und sein Leben
in Sicherheit brachte.

ht. Lorsbach, 14. Okt. Sägewerksbesitzer
R ü f f e r stellte den hiesigen Kriegerfranen 360
Zentner Holz zum Preise von 2 Mark den Zentner
zur Verstignng.

ht. Cronberg , 14. Okt. Zum erstenmal ^ seit
Kriegsbeginn ist die Hofhaltung des Prinzen
Friedstich Karl von Hessen  zum Winter-
austenhailt wieder nach Frankfurt a . M . überge¬
siedelt.

ht. Vom Taunus , 14. Okt. Winters Anfang?
Die Nacht zum Freitag brachte bei sternenklarem
Himmel im Taimus den ersten Frost . Der Feld-
berg meldete 3 Grad unter Null . Aber auch in den
tteferen Lagen sank das Thermometer bedniklich;
an freien Stellen erreichte es den Gefrierpunkt.
Freitag früh setzte dann in Taunus ein dichter
S chn e e f a l l ein, der den ganzen Tag über an-
hielt . Bis nach Falkenstein hinab deckt der Schn"e
bereits die Wälder in eine dichte Hülle. Rauhreif
und Schnee haben im Hochtaunus die Herrschaft
angetveten, hoffentlich vorerst nur für kurze Zeit;
denn noch harren Rüben und Kartoffeln der Ernte
und die Felder der Herbst- und Winterbestellung

ht. Frankfurt , 14. Okt. In der Nacht zum
Mittwoch wurden aus einem Spitzenwarengeschäff
an der Zeil echte Spitz m und Blusen im Wert t>on
18 000 Mark durch Einburch gestohlen. Bon den
Dieben hat man bis jetzt keine Spur.

Letzte Rächrichten.
Deutscher Abeudbericht.

WB. B e r l i n, 14. Okt. .(Amtlich.)
Im Westen wechselnd starker Fcuerkampf in

Flandern und nordöstlich von Soissons.
Die Operationen auf der Insel Oesel verlaufe»

plangemäß.

Neue Tauchboot-Resultate:
16 060 Kr.-K.-T.

Berlin,  14 . Okt. (WB ) Amtlich.) Durch die
Täffgkeit unserer U-Boote sind auf dem nördlichen
Kriegsschauplätze wiederum 16 000 Brnttorcgister-
tonncn versenkt worden. Unter den vernichteten
Schiffen befanden sich ein bewaffneter italienischer
Dampfer und eine große Bark, die Stacheldraht
und Ocl für Le Havre geladen hatte.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Scheidemann fordert den Rücktritt
des Reichskanzlers.

Würzburg , 14. Oktober.
'Der Sozialdemokratische Parteitag , der seit dem

Jahre 1913 zum erstzlnmal wieder tagt , wurde am
Sonntag abend in Würzbnrg eröffnt . Als Vor¬
läufer fand am Vormittag eine Valksverfammluiig

statt, in der der Reichstagsabgeordnete Scheide¬
mann über Verständigungsfricde und Laterlands-
pnrtri " sprach. Der Redner legte eingehend den
sozialdeinvkrattschenStandpunkt zur Bewilli -jung
der Kriegskredlte dar rmd verurteilte di« Grün¬
dung der Vaterlandspartei , die nur die Interessen
des unersättlichen Kapitalismus vertrete . Zn den
letzten Vorgängen im Reichstag übergehend, be¬
merkte d.r Redner, daß der Staatssekretär v. Ca¬
pelle als Sünder  in die Welt aeschickt worden
sei. Damit sei aber den Wünschen oer Reichstags-
Mehrheit nicht gedient. Der Reichskanzler
als Vertreter des ganzen Systems müsse Hemm p.
Capelle folgen. Als Herr Dr . Michaelis auf sei¬
nen Posten berufen worden kt,  sei es für viele
eine Ueberraschnng, für viele eine Hoffnung ge-
wesen, jetzt stehe aber fest, daß Herr Dr . Michaelis
immöglich sei. Der Reichstag müsse, auch ohne daß
verfassungsmäßige Rechte nach dieser Richtung hin
bestünden, die Kraft zeigem, seinen Willen diirch-
zusetzen, um den Reichskanzler zum Verlassen sei¬
nes Postens zu zwingen.

Am Abend wurde dann in dem Huttenschen
Garten der Parteitag konstituiert . Von der Frak¬
tion der Unabhängigen Sozialisten wohnte der
Reichstagsabgeordnete Hoch - Hanau als Presse¬
vertreter den Beirhandlnngen bei. Der Vorsitzende
des Würzburger Sozialdemokratischen Vereins,
Freudenberger,  begrüßte die Delegierten.
Der Reichstagsabgeordnete E b e r t dankte im Na¬
men des Zentralvorstandes . Er gedachte der ver¬
storbenen und gefallenen Mitglieder und kommt
daim auf die Friedensfrage zu sprechen, die er in
dem bekannten Sinn des sozialdeniokratischen
Standpunktes behandelte. Au chdieser Redw r rich¬
tete eine Absage an den Reichskanzler >i.
sprach die Hoffnung aus , daß der Parteitag diese
Absage noch kräftig ilnierstreichen werde. Alsdann
imrd in die geschäftlichen Beratungen eingetreten.
Zu Vorsitzenden  des Parteitages werden
E b e r t - Berlin und. Auer-  München gewählt.
Die eigentlichen Verhandlungen beginnen am
Montag früh.

Der holländische Schiffsverkehr nach
England unterbrochen.

WB. Rotterdam , 14. Okt. „Maasbode " er¬
fährt aus zuverlässiger Quelle , daß die Fahrt hol¬
ländischer Schiffe von Holland nach England ein¬
gestellt worden ist. Diese Maßregel steht im Zu¬
sammenhänge mit der schMröbnden Frage zwischen
Holland und England.

Ein Papft -Konsistorium.
WB. Lugano, 14. Okt. Römische Blätter mel¬

den, daß der Papst im November ein Konsistorium
abhalten und den Madrider Nuntius Ragoneri,
den Camerlengo der Kirche Sili und den Erz¬
bischof von Ravenna , Morgonti , zu Kardinälen er¬
nennen werde.

Traubs Mandatnicdcrlcgung.
WB. Dortmund , 44 . Okt. Abgeordneter Dr.

Traub  hat sein Landtagsmandat niedergelegt.
Unterstaatssekrctär v. d. Busschr

über Elsaß-Lothringen.
Berlin , 14. Okt. (WB.) Auf unsere Anfrage

erklärt der Unterstaatssekretär v. d. Bussche:
Die von dem französischen Ministerpräsidenten
R i b o t in seiner Rede in der französischen Kam¬
mer am 12. Oktober ausgestellte Behauptung,
Deutschland habe der französischen Regierung in
die Ohren flüstern lassen, sie könne durch Vermitt¬
lung eines Politikers Verhandlungen aber die
Rückgabe Elsaß-Lothringens einleiten , entbehrt
jeder Unterlage . Die kaiserliche Regierung ließ,
wo immer Sondierungen über Friedensmöglich¬
keiten an sie herantreten , keinen Zweiiel darüber,
daß deutscher Grund und Boden niemals Gegen¬
stand von Verhandlungen mit einer fremden
Macht bilden könne.

Wachsender Widerstand gegen Wilsons Politik.
Die Rückkehrd ŝ englischen Sonderbevollmöch-

tigten für Finanzangolegenheiten , Lord R e o -
ding,  aus Washington wird nicht vor Weihnach¬
ten erwartet , i ' in den Verhandlungen immer neue
Stockungen sich einsteffen. Eine vom Senator
Weeks-Caronlina geführte starke Gruppe des Se¬
nats ist in entschiedener Opposition gegen die end¬
lose wffffchastlicheInanspruchnahme der Union
durch die anderen Ententestaaten und gegen die
allgemeine Belastung des wirffchaftlichen Lebens
durch immer neue Rüstungen getreten. Die fort¬
währenden Hinweise von englischer Seite auf die
reichen Hilfsguellen der Union haben ebenfalls
sehr zur Ernüchterung beigetragen.

Drohende Zwnngsrationierung in England.
Der Londoner Nahrungsmittelkommiis ir rich-

tete eine ernsthafte Warnung an die engsische Be-
völkerung. Er wies auf die in der ganz :» Welt zu
erwartende Fleischknappheit hin und fügte hinzu,
daß Zwangs maßregeln erfolgen !n ü r”
den,  falls seine Mahnung zur freiwilligen Spar¬
samkeit erfolglos bleibe.

Parlamentarier beim Reichskanzler.
Wie das „B. T ." erfährt hat der Reichs¬

kanzler  in den lchten Tagen , insbefondere

Samstag , eine Reihe führender Parla¬
mentarier und anderer Persönlich-
ke l t e n empfangen, um mit ihnen die augenblick-
.iche>Lage und die zukünftige Gestaltung der Tinge
zu besprechen.

Deutsche Diplomaten unter Verschluß.
llnter dem Titel „Deutsche Diplomaten unto"

Verschluß" meldet die „V. Z." : Nach einer Rente
Meldung ans' Newyork ist der D»mpfer „Oranj"
in einem Hafen im Seil len Ozean mit '.einer g-
ßen Anzahl deutscher und österreichischer Diplon
ten aus dem Osten eingetroffen. Beamte vom ff
heimdienst begaben sich an Bord des Dampfers , d>
imsere Diplomaten nicht verlassen dürfen . Auch i;
es verboten, Briefe an Land zu schicken.

Ter Kanzler nach dem Osten abgcreist.
WB. Berlin , 14. Okt. (Amtlich.) Reichskanzler

Dr . Michaelis hat sich nackmiittags nach den besetz¬
tem Gebieten des Ostens begeben.

Der dcuffchc Widerstand in Flandern.
Nach einer Depesche des „Nieuwe Rotterd.

Courant " aus London erhalten die „Times " einen
Bericht ihres Korrespondenten von der flandri¬
schen Front , auf dem hervorgeht, weshalb der
Widerstand der Deutschen  an den Ab¬
hängen des Hügelrückens so heftig  sei . Der
Korrespondent sagt: Oestlich und nordöstlich von
Voelkapelle liegen ganze Gruppen betonierter
Stellunacn . An ein.r einzigen Stelle wurden
allein 19 Betonhäuser gezählt, welche die Stütz¬
punkte für viele Maschinengewehre sind. Man
braucht sich nicht zu wundern, daß die Engländer
nur ganz allmählich Fortschritte machen können.
Die Deutschen sind offenbar enffchlossen, sich an
Passchendaele und die Wesffeite des Hügelrückens
bis zum letzten Atemzug ffftzuklammern.

Die Entente und die Neutralen.
Ueber das neue, in der Londoner September-

konferemz ausgearbeitete Aktionsprogramm der
Entente erfährt der „Petit Paristen " ans amt¬
licher  Quelle folgendes:

Die Neutralen erhalten künftig den Ueberschnß
der Alliierten an Lebensmitteln, Rohstoffen und
Fertigfabrikaten grundsätzlich nur gegen
Komvensationslieferungen aus
ihren eigenen Erträgnissen,  nachdem

-sie nachgewiesen haben, daß sie ihren Bedarf nicht
mehr aus eigenen Mitteln decken können. Dieser
gesamte Warenaustausch der Neutralen mit der
Entente hat mit den Transportmitteln der Neu-
tmlen »zu erfolgen. Tie Sperrmaßnahmen Wil¬
sons sind der erste Schritt zur Durchführung die¬
ser Formel , von deren strenger Anwendung die
Entente den Zusammenbruch der Mittelmächte
erhofft.

Ter Narr!
Oberst Honse kommt nicht nach Europa.

Ans Washington  wird gemeldet: Oberst
Honse wird sich nicht nach Europa begeben. Die
Vereinigten Staaten wollen sich nicht in die Frage
der Regelung des europäischen Gebietet nach denk
Kriege mischen._
Verantwort!, für die Amjeiaen: I . H. Ober.  Limbiiro

Berloren.
Eine goldene Armbanduhr Samstag abend

in der Stad <. Rückgabe gegen Belohnung an die
Expedition des Nassauer Boten. 683!

Von Brückengasse bis zum Fischmarkt gestern
nachmittag Portemonnaie mit Inhalt  verloren.
Der ehrliche Finder wird gebeten dasselbe gegen Be.
lohnung in der Expedition abzngeben.

Todes »Anzeige.
Wiedersch’a war seine und unsere Hoffnung!

Plötzlich und unerwartet erhielten wir
die traurige Nachricht, daß mein innigst-
geliebter Sohn, unser lieber, teurer Bruder,
Schwager und Onkel, der

©eireite

Johann Simonis,
im Alter von 30 Jahren am 7. Oktober,
infolge eines Unfalles den Heldentod fürs
Vaterland gestorben ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Mutter, Geschwister und
Anverwandte.

Lindenholzhausen, den 15. Okt.. 1917.
Das feierliche Seelenamt findet am

Dienstag, den 16. Oktober, morgens um
7 Uhr, die Beerdigung nachmittags um
3'/s Uhr statt. 6840

Heute entschlief nach langem , schweren Leiden meine liebe Frau,
unsere treusorgende Mutter

Sophie Falkenstein
geb . Neuer

im Alter von 49 Jahren.

Wilhelm Falkenstein, Eis.-obersekretär,
Wilhelm Falkenstein,
Else Falkenstein.

Limburg , den 14. Oktober 1917.

Die Beercügcng findet am Mittwoch , den 17. Oktober , nachmittags 3 Uhr, von vierer
Straße 53-aus statt



- Wiederseh’n war seine und unsere Hoffnungl
Wer ihn gekannt, kann unsern Schmerz fühlen.

Du ruhest nun in fremder Erde,
Fern von der Heimat, ach wie schwer;

« Vergebens ist nun alles Hoffen,Auf eine frohe Wiederkehr,
Du gutes Herz, ruh still in Frieden,
Immer beweint von deinen Lieben . ^
Kein Weinen, kein Trauern bringt dich zurück,
Dahin ist Hoffnung und Jugendglück.
Fern ist dein Grab, tief onser Schmerz,
Nun ruhe sanft, du gutes Herz!

Unerwartet erhielten wir die traurige Nachricht , daß unser
lieber unvergeßlicher braver , Sohn , Bruder Neffe und Enkel , der

Kanonier

Emil Kirchner
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

am 29  Sept . im Alter von 20  Jahren den Heldentod fürs Vater¬
land gefunden hat . . 6828

In tiefem Schmerz:
Die tieftrauernden Eltern und Geschwister.

Hiederzeuzheim , Hamborn,Marxloh,Rußland, 15. Okt. 1917

Amtliche Anzeigen.
DiePersoncriftaiidsaufnahn,ePro1l »17
zum Zwecke der Veranlagung zur Ein¬
kommensteuer für 1LU8 sittdet am

16 . Oktober d. Js . statt.
Sie erfolgt durch die sogenannten Hauslisten,

um deren genaue uni vollständige Ausfüllung
dringend ersucht wird . Da die bei der Personen-
standsaufnahme gemachten Angaben bezw. Vor - u.
Zunamen , Stand , Glaubensbekenntnis , Geburts¬
tag und Ort , auch noch anderweitige Verwendung
finden (z. B . bei dem Einwohnermeldeamt , Stan¬
desamt ufw .) so liegt die genaueste Ausfüllung
auch im Interesse der hiesigen Einwohsier selbst.

Wir verweisen auf die diesbezüglichen Be-
stimmmrgen des Einkommensteuergesetzes (Fassung
nach dem Gesetz vom 18. Juni 1907.) :

8 23 des Einkommensteuergesetzes.
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes

oder dessen Vertreter ist verpflichtet , der mit der
Aufnahme des Personenstands betranten Behörde
die auf dem Grundstücke vorhandenen Personen
mit Namen , Berufs - oder Erwerbsart , Geburtsort,
Geburtstag und Glaubensbekenntnis , für Arbei¬
ter , Dienstboten u . Gewerbegehilfen auch den Ar¬
beitgebern und die Arbeitsstätte anzugeben.

Me Haushaltun 'gsvorstände haben den Haus¬
besitzern oder deren Vertretern die erforderliche
Auskunft über die zu ihrem Hausstaude gehörigen
Personen , einschließlich der Unt « - und Schlafstel¬
lenmieter zu erteilen.

Wer für die Zwecke seiner Haushaltung oder
bei Ausübung seines Berufes oder Gewerbes an¬
dere Personen dauernd gegen Lohn oder Gehalt
beschäftigt , ist verpflichtet , über dies Einkommen,
sofern es den Betrags von 3000 Jl  jährlich nicht
übersteigt , dein Getneinde -Gutsvorstande seiner ge¬
werblichen Niederlassung oder in Ermangelung ei¬
ner solchen, seines Wohnsitzes auf Verlangen bin¬
nen einer Frist von mindestens 2 Wochen Auskunft
zu erteilen.

Diese Pflicht liegt auch den gesetzlichen Ver¬
tretern nicht physischer Persoiten ob.

Me Auskunftspflicht erstreckt sich auf folgende
Angaben:

a ) Bezeichnung der z. Zt . der Anfrage beschäf¬
tigten Personen nach Namen , Wohnort und Woh¬
nung ; eine Verpflichtung zur Angabe von Wohn¬
ort und Wohnung besteht jedoch nur dann , soweit
diese dem Arbeitgeber bekannt ist.

b ) das Einkommen , welches die zu a . bezeich¬
net en Personen seit dem 1. Januar des Auskunsts-
jvhres oder seit dem späteren Beginn ihrer Be¬
schäftigung bis 30 . September desselben Jahres au
Gehalt und Naturalien aus dem Arbeits - oder
Dienstverhähnisse bezogeit haben . Dem Arbeit¬
geber ist jedoch gestattet , statt dessen für diejenigen
Personen , Walchs bei ihm schon in dem ganzen der
Auskunfserteilung unmittelbar vorangegangcnen
Kalenderjahre beschäftigt ivaren , das in diesem
Jahre tatsächlich bezogene Einkoimnen anzugeben.
Naturalbezüge , insbesondere freie Wohnung oder
freie Station sind ohne Wertangabe namhaft zu
machen.

8 74 des Einkommensteuergesetzes.
Wer die in Gemäßheit des 8 23 von ihm gefor¬

derte Auskunft verweigert oder ohne genügenden
EntschuldigungSgrund in der gesetzten Frist gar
nicht oder unvollständig oder unrichtig erteilt , wird

" ~ M best:mit einer Geldstrafe bis zu 309 Jt  bestraft.

Wir ersuchen die Haushaltungsvorstände , zur
Vermeidung irriger Angaben bei der Einkommen-
steuer -Voreinschätzung und -Veranlagung aus
freien Stücken in den Haushaltungslisten die er-
wünschten Angaben über die Einnahmen ?- usw.
Verhältnisse derjenigen Haushaltungsangehörigen
zu machen die in den bereits eingereichten Lohn¬
listen nickst enthalten sind . Eine vollständige und
richtige Beantwortung der Hauslisten ermöglicht
eine richtige also eine geregelte Veranlagung der
Steuerpflichtigen , da .hiervon die Höhe der zu er¬
hebenden Zuschläge abhangt.

Die genau ausgefüllten Hauslisten werden vom
17. Oktober er. ab abgeholt werden.

Wer keine Lifte erhalten hat , wolle sich auf dem
Stensrbüro (Zimmer 6 des Rathauses ) melden.

Limburg , den 13. Oktober 1917.
6803 _ Der Magistrat.

Mährmittel für Kinder.
Dienstag , den 16. Oktober 1817, nachmittags,

Ausgabe von Zwieback für alle nach dem 1. Oktober
1914 geborenen Kinder in der Arfla des alten
Gyinnasiums und zwar für diejenigen mit den
Anfangsbuchstaben A.—G , und L.- ^ R . von 8—4A
und für die mit den Anfangsbuchstaben H .— K. und
S .—Z . von 4 'A —VA  Uhr . Preis für 1 Paket 42
Pfg . Geld ist abgezählt bereit zu halten . Lebens-
mittelkarten sind vorzulegen . 6833

Limburg , den 13. Oktober 1917.
: Städtische LeLeuswittel -Verkdüflsstelle.

Ar Wart MM.
Ein im bürgert. Haushalt

und Küche durchaus erfahrenes
seßhaftes Mädchen oder Frau
in tüchtiges Bauernh us.
Nähe von Hadamar . 6832

Zu erfragen in £er Expcd.
Tüchtige Geschäftsdame,

in ungekündtgter Stellung,
lange Jahre Leiterin in einer
Ftliale , sucht sich zu verändern.
Gleichviel welcher Branche.

Off rten unter 6801 an die
Exp. d. Bl.

Fleißiges , sauberes
Mädchen

gesucht. 945
Frau Emil Schloß,
Montabaur , Steinweg 9.

Braves fleißiges,
Mädchen

6790

per sofort gesucht.
Frau Carl Diefenbach

Untere Schiede 23.
ilugcres

Mädchen
vom Lande für Haus -und Feld¬
arbeit sofort gesucht. 6816

Bürgermeister Bernd,
- Nievern a. d. Lahn.

Ein

Dienstmädchen
gesucht. 6751

Näheres Expedition.
Ordentl-chcs 6811

Dienstmädchen
16—17 Jahr alt gesucht.

Zu erfragen in der Exp.

Vertreter,
welche Landwirte besuchen,
gesucht.

Anfragen unter 6793
an die Exp.

Ein

für sofort gesucht.
H. Siegfried

‘ Hadamar

950

MDiÜ MM!
Größere Villa , Herrschafts-

sih, vorn. Stadtgrundstück od.
dergl Evtl , volle Auszahlung!
952 E.v.d.Ahe, Frohnau,Mark.

VM -MlW
zu verkaufen. 6824

JöKoph Walter,
Mengerskirchen.

§ir.eäeütilSe AM,
eine Gasmuipe,

Gasherd u . Bade-
Eirrrichtnng

zu verkaufen. 6744
Näh . zu erfr . Exp.

Ein guterhaltener gebr.
Kochherd»
rechts mit einem Backofen und
2 Trockenöfen billig abzugeben.

Job . Peter Gerth,
Eschhofen. 6829

Ein noch gut erhaltenesMl &vter
zu kaufen gesucht.

Zu erfr. in der Exp
6831

8M1M UM.
Wein -Gartenrestaurant,

Sommer - und Winterbetrieb,
große Obstanlage, Nähe gr.
Garnisonstadt , preiswert zu
vrr kaufen. Nur gut situierte
Selbstkäuser belieb, ihre Off.
unt . 6782 an die Exp. d. Bl.
zu senden. m

Bedenke Wernicht zeiäinetunä es kann,
MlTfWOSH IDonner: STACj

Oktober

demeTpidtf! Ist furu/ahrkem deatsdierMann!

Die deuffdie Preffe aller Parteien mahnt das deuffche Volk zur Zeichnungspflidit.

Danksagung.
Nur auf diesem Wege,

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben und unvergeßlichen Vaters
und Großvaters, Herrn

Rechnungsrats
Wilhelm Vfreye 1,

sagen wir allen unseren tiefgefühlten Dank. Insbe¬
sondere danken wir Herrn Dekan Obenaus für die
trostreiche Grabrede, sowie den barmherzigen Brüdern
für die treue Pflege.

Limburg, den 14. Oktober 1917. 6722

Bio trauernden Hlntetnilebenen.

Dienstag , den 16. Oktober , nachmittags von 2
bis 3 Uhr , Eieransgabe für diejenigen , welche bei
der lachten Ausgabe keine erhalten haben.

Eierkarten sind vorzulegen . 6834
_Städtische Lebensmittel -Verkaufsstelle.

In unser Handelsregister A ist unter Nr . 64 bei der
Firma Adam Marx , Wirges heute folgender Eintrag
gemacht worden:

Der Katharina Marx HU Wirges ist Prokura
erteilt. 6826

Montabaur , den 8. Oktober 1917.
König ! Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Zu Nr. 6 des Genoffcnschaftsregisters Weidenhahner

Darlehnökafienverein , eingetragene Genoffenschast mit
unbeschrL-kter Haftpflicht zu Weideuhahn , ist heute einge-
tragen worden:

Peter Pani Fleith in Ewighansen und Johann
Pein in Weideuhahn sind aus dem Vorstand ausqrschik-
den . an deren Stelle sind Johann Weisenfcld und
Jakob Wörsdörfer , beide in Weideuhahn , in den
Vorstand eingetrelen.

Wallmerod , den 9. Oktober 1917. 6825
Königliches Amtsgericht.

Iü!k.  Muer, Weiim. Mr. MMhIm
usti Mannte teerte

meidet euren Leimbedars an!
Meldeformulare sind auf der Geschäftsstelle des

Kreisverchandes für Handwerk und Gewerbe im
Schloß zu Limburg zu erhalten . Die Formulare
sind von der Krankenkasse mit Bezug auf die An¬
zahl der Arbeitskräfte zu beglaubigen . Von den
Leitern der Ortsstellen für Leimbeschaffung find
die getveri -iichen Verhältnisse zu bescheinigen . Letz- '
teres geschieht hier . Me Anmeldegebühr ist mit
einzuschicken, was in Marken geschehen kann . Die
Beschaffung des Leimes soll gemeinsam von hier
aus geschehen, weshalb die Bezugsscheine hierher-
zubestellen sind. Der Leim ist dann hier bei der
Firma Hammerschlag Kornmarkt altzuholen oder

wird gegen Erstattung der Portokosten zugesandt.
Die Leiter der Lrtssteklen:

Hirschfeld, Malermefftcr, Fluch. Wagnermeister, Küpper,
Schreinermeister , Münz , Buchbindermeister

Der Geschäftsführer : Dücker.
Für Correspoudruz und Registratur suchen wir

t ücht i g e §

Fräulein.
Gute Fertigkeit in Stenografie und Maschinen¬

schreiben Bedingung.
' Angebote mit Zeugnisabschriften erbittet

Abteilung Phosphorit der Chemischer?
Fabrik Grieshelm -„Glektron"

• ~- üu |. rrM,i 6362
'Gesuch. .

Gewandte Knrzschrift̂ in-
Maschinenschreiherin

für kaufmänn. Büro in Limburg baldmögl. Antritt.
Angebote mit Zeugnisabschriften unter 6802 an die

Expedition des Nassauer Bote.

Für meine
oder später

Eisenhandluug wird per sofort

eine Some säet AWWWkt
für die Buchhaltung gesucht. Es wollen sich nur
Kräfte melden, welche schon praktisch tätig waren
und selbständig zu arbeiten vermögen. Die Stel¬
lung ist angenehm und dauernd.

Gest. Zuschrift möglichst mit Bild, Zeugnisab¬
schriften und Lebeuslauf erbeten. 6838

Deimann Stern,
Montabaur.

Liailrarger Verein fiir ValktsbiTtlann
Veranstaltungen für d<

Winterhalbjahr 1917118,
i ) Vorträge (Für Mitglieder und Nichtmitglied

1. 21 . Oktober . Prof . Dohse und Frau „Thei
Storm “. (Mit Rezitation und Gesang).

2. 28. Oktober. Generalvikar Dr. Hohler „Der
burger Dom “.

Z. 4 . November . Generalsekretär des Vereins för
Deutschtum im Auslande Dr Greiser „Die Di
sehen In den russischen Ostseeprovinzi
(Mit Lichtbildern ). , *

4. 3. März. Direktor Becker „Aegypten und
Suezkanal “. (Auf Grund eigener Anschauung
mit Lichtbildern ). , 'M

5. Leiter des sozialen Museums in Frankfurt a.
Herr Dr . M a r r über ein noch zu vereinbarem
Thema.

6. 17. März. Herr Direktor Dr. Jöris „Ueber Bildui
und Erziehungsfragen der Gegenwart “.

Eintritt : für Mitglieder frei, für Nichtmitglieder
Einzelkarte 0,50  Mark , Dauerkarte 2,00  Mi

2) Vorlesungen . (Nur  für Mitglieder).
1. 6 ., 13 ., 20 ., 27 . November . Herr Justizrat Dr. Friei

län der „Plaudereien über verschiedene Recht
gebiete “. 1

2. 4., 11., 18. Dezember . Herr Fortbildungsschulleit
Dücker „Moderne Reproduktionstechniken “,

3. 15., 22., 29. Januar Herr Oberlehrer Dr. Köhl
„Eroberung der Luft“.

4. 7., 14., 21., 28. Februar. Herr Dr. Kahn
Kohle und ihre Verwertung “.

Zutritt nur für Mitglieder und nur gegen eine \
Herrn Dr. F r i e d 1ä n d e r, Parkstrasse 20 , unentgf
lieh erhältliche Eintrittskarte für jeden Teilnehmer,

3. Kammermusikabend.
An einem .noch bekannt zu gebenden Abend.

4. Märchenerzählung mit Lichtbildern.
An einem noch bekannt zu gebenden Zeitpunkt.

erq:

„Di

Einmalige Gesamtanzeige ! Bitte Ausschneiden u
aufbewahren.

.
Ausrüstungsstücke

für Offiziere, Militärbeamte und Mannschaften.
Uniform tnche — Mützen — © egen

wasserdicht « Bekleidung . 12

WSIh . Lehffiard S©«»iOP , Kornmarkt,

Junge Dame sucht zum
16. d. M . auf längere Dauer
ein gemütlich möbliertes , gut
heizbaresheizbar
WAimmer,

möglichst mit voller Verpfleg.
Obere Diezerstraße oder an¬
grenzend bevorzugt.

Angebote unter 6786 an
die Exp.

» -M
in allen Größen, sowie

6»
k

(für ganzes Schwein)
besonders stark und

sauber, sind
eingelroffen.

FiW Jisaf MM.
Limburg.

Ar» Sonn - « . Feiertagen
geschlossen. 6837

Achtung!
Kaufe Schlachtpferde  zu
den höchsten Preisen . 6779
I . Zinndorf , Fischmarkt 19.

Der Mittelrh . Pferd e-
znchtverein hat eine Anzahl
zur Zeit noch auf der Weide
bei Weilburg befindliche

hannoverischer
Zuchtvinder

abzugeben. 6807
Kaufliebhaber wollen sich an

F« 8. Malteyer . i Mühlen
wenden.

Erteile ' Nachhilfe in Fran¬
zösisch und Later « gegen ge¬
nüge 8S*ssgSft

Exp. d Bk.
« 3 .
mit ESS0 A » die

Huf tarn MM
Auf lebendes Gewicht»

6 Pfund ab das PfundM.>,
Postkarte genügt. 0

Jakob Wittersheim
Coblenz — Lützel

Reucndorferftrastraße 27

Gnt
fch
Der

partei I
hmgen,
fanden,
genomr

T
dert
veuci
Brrsl
Bildr
hat,
Part,

T
pm
des S
des t
des 0

S
ständ
Wohl
beson
Stao

D
Entri
Brrsr
hältn
zerrci
locker

I
gends
daß l
einen
eine
des £

Möbel
kauft einzelne Stücke
ganze Einrichtungen

V . Bornimer,
Neu arkt 7.

fort
30

Achtung!
Kaufe Schlachpferde zu torischer

höchsten Preisen . Unfall
Nr tschlachtungen werden ]
fort prompt ausgeführt , i
5968 Simon Ehlig,

Pferdemetzger , .
Plötze 23, Telefon 237.
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zu kaufen gesucht.
Weinhandlung

G . Besmann,
Wcihersteinstraße 3.
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